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Vorwort:


Nach einiger Zeit habe ich mich doch entschlossen mein Bildarchiv durchzuforsten um Ihnen neues Bildmaterial zu zeigen.


Gerade die letzten zwei Jahre nach der Veröffentlichung meines letzten Buches (Bergedorf – die Schatzsuche 1 + 2) hat Bergedorfs Gesicht sich gewaltig verändert oder wird sich ändern. Die Politik und Investoren haben sich entschlossen, Bergedorf zu einer Boomtown zu gestalten. Hierzu gehören große Baumaßnahmen wie Billwerder, die Glasbläserhöfe, die neuen Wohngebiete am Reinbeker Redder, das Stuhlrohrquartier oder das Mohnhofviertel. Der Abriss der Post war seit langem schon geplant und soll dem sogenannten Bergedorfer Tor Platz machen, angeblich Bergedorfs neues Wahrzeichen. Die ersten Planungen und Zeichnungen von der neuen Bebauung des Postgeländes zeigen allerdings nichts, was zu einem Wahrzeichen Bergedorfs taugen könnte. Es sieht eher nach architektonischer Langeweile aus. Lassen wir uns hoffentlich positiv überraschen.


Natürlich muss sich Bergedorf der Zukunft anpassen. Es bleibt aber das Gefühl, dass das historische Stadtzentrum und das Schloss als Relikte der Vergangenheit gelten und dauerhaft nicht erhaltenswert sind. Immer wieder verschwinden Fachwerkhäuser, weil sie baufällig gewesen sind (teilweise nach jahrelangem Leerstand). Dafür werden Umbaumaßnahmen wie am Lohbrügger Markt gegen den Druck vieler Gegner aus der Bergedorfer Bevölkerung forciert und umgesetzt. Es bleibt ein unangenehmes Geschmäckle.
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